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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk. 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

HagesueuigLi eilen .
Vavcn .

Karlsruhe , 14 . Sept . sKarlsr . Ztg . ĵ
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist
am Samstag den 11 . d . Mts . zu kurzem Besuch
auf Schloß Mainau eingetroffen . Höchstderselbe
kehrte am Montag den 13 . mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Erbgroßherzogin nach Koblenz zurück .
Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin traten heute die Reise
nach Stockholm an , woselbst der Erbgroßherzog
Seine Königliche Hoheit den Großherzog bei
den Feierlichkeiten zum Jubiläum Seiner Majestät
des Königs von Schweden und Norwegen ver¬
treten wird . Höchstderselbe wird ein Glück¬
wunschschreiben Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs an Seine Majestät den König
überbringen . Die Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften sind eingeladen , den König auch nach
Christiania zu begleiten ; darnach gedenken Höchst-
dieselben noch einige Zeit bei Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen in Tullgaru zu verweilen .

E . Durlach , 13 . Sept . Bekanntlich sind
bei sämmtlichen deutschen Reichs - Postanstalten
Sammelstellen errichtet behufs Annahme von
Gaben für die Ueberschwemmten Deutschlands .
Bis jetzt sind bei dem Postamte in Durlach
eingegangen : 1 Mark von Herrn Buchhalter
Mößner , 1 Mark von Herrn Reallehrer Römmele .
Weitere Beträge nimmt das Postamt gerne an .
Die Gaben werden gesammelt und an das
Central - Komitee in Berlin eingesandt werden .

Breiten , 13 . Sept . Die im Februar d. I .
für das Melauchthongedächtnißhaus er-
erhobene preußische Kirchenkollekte beträgt im
Ganzen 27 000 Mk . Davon sollen 7000 Mk . für
die Herstellung von Melanchthons Sterbezimmer
in Wittenberg vermeidet werden und 20 000 Mk.
dem Brettener Gedächtnißhaus zufallen . Mit
dieser Kollekte betragen die baar vorhandenen
Mittel 105 000 Mk . , der Voranschlag für den
Bau beziffert sich auf 114 000 Mk . , dabei ist
die Bauleitung , Architekt re . noch nicht in Be¬
rechnung gezogen, so daß immerhin noch 20 000 Mk.
erforderlich sein werden .

Pforzheim , 14 . Sept . Gestern keinen

Donnerstag den 16 . September
hier 2 neue Typhusfälle zur amtlichen
Meldung .

Rastatt , 13 . Sept . Der Kaiserpreis ,
welcher alljährlich in jedem Armeekorps an
eine Kompagnie , die sich durch besonders her¬
vorragende Leistungen im Schießen auszeichnet ,
verliehen wird , kam lt . „ Rast . Tagbl .

" auch
dieses Jahr wieder nach Rastatt ; es erhielt ihn
die 11 . Kompagnie vom 1 . Rheinischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 25 von Lützow . Der für
die Feldartillerie bestimmte Kaiserpreis wurde
der 11 . Batterie des ebenfalls hier garnisoniren -
dcn Feldartillerie - Regiments Nr . 30 verliehen .

Baden - Baden , 13 . Sept . Der Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe ist hier ein¬
getroffen und im „Internationalen Club "

abgestiegen .
Frei bürg , 13 . Sept . Gestern Abend

starb plötzlich dahier Herr Stadtpfarrer a . D .
Läng in . Derselbe war bekannt als langjähriger
Stadtpfarrer in Karlsruhe und ausgezeichneter
Hebelforscher . Längin gehörte der liberalen
Richtung der evangelischen Theologie an . Der
Verstorbene war erst seit Kurzem in den Ruhe¬
stand getreten und hierher übergesiedelt . Gestern
Früh noch bemerkte man den bis in seine letzten
Tage so rührigen Mann in der Weinbauaus¬
stellung . Ein großer Freundeskreis wird seinen
Tod betrauern .

Deutsches Reich
* Kaiser Wilhelm hat sich nach Be¬

endigung der diesjährigen deutschen Kaiser¬
manöver von Homburg aus nach Ungarn be¬
geben , während die Kaiserin nach dem Neuen
Palais bei Potsdam zurückgekehrt ist . Am
Sonntag Mittag passirte der Kaiser Wien , wo
sich der deutsche Botschafter Graf Eulenburg
dem kaiserlichen Gefolge anschloß . Nachmittags
4 Uhr traf der Sonderzug Sr . Majestät auf
dem Bahnhofe zu Totis ein , wo Kaiser Wil¬
helm vom Kaiser Franz Josef , welcher preu¬
ßische Feldmarschalls - Uniform trug , sowie von
den Erzherzögen Rainer und Eugen herzlichst
begrüßt wurde . Nach den üblichen Vorstellungen
fuhren Kaiser Franz Josef und Kaiser Wilhelm ,
welcher die Oberstenuniform seines 7. unga¬
rischen Husaren - Regiments angelegt hatte , zu¬
sammen in die Stadt Totis , wo die Monarchen
von einer vieltausendköpfigen Volksmenge mit

Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet mau Tags zuvor bis
spätestens 10 Vhr Vormittags .

nicht enden wollenden begeisterten Eljenrufen
begrüßt wurden . Im Schlosse , vor welchem
eine Ehrenkompagnie des 34 . Regiments auf¬
gestellt war , stiegen die beiden Kaiser dann ab .
Alle Pester Blätter ohne Unterschied der Partei
begrüßen den Besuch des deutschen Kaisers in
Ungarn mit überaus warm gehaltenen Worten ,
auch das „Wiener Frcmdenblatt " feiert das
Ereigniß in herzlicher Weise .

* Anläßlich der stattgehabten Kaiser¬
manöver des preußischen 8. und des 11 . Ar¬
meekorps gegen die beiden bayerischen Korps
sind vom KaiserzahlreicheErnennungen ,
Beförderungen u . s. w. in der preußischen
Armee befohlen worden . Anderseits hat der
Prinz - Regent von Bayern aus gleichem
Anlaß zahlreichen höheren preußischen Offizieren
bayerische Orden verliehen ; in gleicher Weise
zeichnete der Prinz - Regent die italienischen
Offiziere , welche den Manövern beigewohnt
hatten , sowie die bei denselben ebenfalls zu¬
gegen gewesenen Flügeladjutanten der Könige
von Sachsen und von Württemberg , weiter
auch viele seiner eigenen Offiziere aus . Dem
Prinz - Regenten von Braunschweig " verlieh er
das 6 . Chevauxlegers -Rcgimcnt .

Berlin , 14 . Sept . Die Leiche des beim
Radfahren in Norwegen abgestürzten Lieutenants
zur See v . Hahnke ist heute auf dem Garnison -
kirchhose feierlichst beerdigt worden . Der Kaiser
war durch den Flügeladjutanten Oberst Löwen -
feld und den Major v . Berg vertreten . Die
Kaiserin , welche bereits am Vormittag der
Mutter des verunglückten Offiziers persönlich
Blumen überreicht hatte , ließ durch ihren
Kammerherrn , Grafen KNer , einen Kranz
niederlegen . Die Prinzen Heinrich und Friedrich
Leopold hatten gleichfalls Blumen übersandt .
Pfarrer Görß hielt eine ergreifende Trauerrede .

Wilhelmshaven , 14 . Sept . Bei dem
heute erfolgten glücklichen Stapellauf des
Panzers „ Ersatz Friedrich des Großen "
taufte Prinz Heinrich das Schiff „Kaiser
Wilhem

— Der frühere Reichstagspräsident v.
Levetzow vollendete am letzten Samstag sein
70 . Lebensjahr .

Köln , 13. Sept . Die Köln . Ztg . meldet
aus Konstantinopel : Die Verhandlungen

Feuilleton . 11)

In den Kössengrund.
Novelle von Reinhold Ort mann .

(Fortsetzung .)
Elfriede schmiegte ihr Köpfchen unwillkürlich

fester an die Schulter des Grafen , als wenn
sie sich dort vor dem Grauen bergen wollte , das
ihr jener Anblick einflößte . Sie sprachen
während ihres ganzen , weiteren Weges kein
Wort mehr mit einander . Aber mit geheimer
Bewunderung erkannte das junge Mädchen die
erstaunliche Körpcrkraft und Ausdauer ihresEavauers . Obwohl der Weg , der sie in das
Dort fuhren sollte , in steiler Erhebung ansticg ,
verlangsamte er doch seinen rüstigen Schritt
nicht , und trotz der Last , welche er auf den
Armen trug , ging sein Alhem kaum merklich
schneller. Nun hob ein Seufzer der Erleichterung
Elfricdcns Busen , denn die Wände der düsteren
Schlucht wichen allmählich zurück , und das
weite , lichte Thal , auf dessen Grunde das arme
Bergdorf eingebettet war , öffnete sich vor ihren
Blicken.

„ Wohin aber gehen wir nun ?" fragte
Troiha . „Wenn ich auch sofort einen Wagen

vom Schlosse requiriren werde , wäre es doch
wünschenswerth , daß Sie sich gleich hier einige
Linderung verschaffen könnten . In einem der
elenden Bauernhäuser aber wird sich dazu kaum
eine Gelegenheit bieten . Gibt es denn in dem
Nest nicht einen Arzt oder wenigstens einen
Pfarrer ? Ich sehe doch da einen Kirchthurm
über den Bäumen . "

Elfriede kämpfte mit sich selbst ; dann sagte
sie leise :

„Ja ! Düs Pfarrhaus liegt linker Hand
neben der Kirche ! "

Und Graf Trotha , der nichts von ihren
feindseligen Beziehungen zu dem Pastor ahnte ,
lenkte seine Schritte nach der bezeichnten
Richtung hin .

Zehn Minuten später saß die junge Gräfin
in einem Zimmer , das ihr in seiner traulichen
Eigenart wie ein Theil einer fremden unbekannten
Welt erschien , und um sie her war eine Person
beschäftigt , welche sie zum ersten Mal in ihrem
Leben sah , und welche ihr doch bereits so be¬
kannt und vertraut war , als wäre sie seit
Jahren durch die innigste Freundschaft mit ihr
verbunden . Es war eine alte Frau mit reichem,
noch immer leicht gewelltem , silbergrauem Haar
und mit einem Matronengesicht , das frisch und

rosig war wie das eines jungen Mädchens , und
zugleich so mild und freundlich , als wolle es
eine Welt von Güte widerstrahlen . Sie war
Trotha bei seinem Eintritt in das Haus ent¬
gegengekommen , und ihr weiblicher Scharfsinn
hatte es ihm erspart , sein Anliegen mit vielen
Worten vorzutragen . Beruhigt hatte er sich ver¬
abschieden können , um den Grafen Recke selbst
von dem Vorgcfallenen zu unterrichten und um
einen Wagen vom Schlosse herbeizuholen . Er
durfte nicht zweifeln , daß Elfriede vorerst kaum
irgendwo besser aufgehoben sein konnte , als in
der Obhut dieser würden Frau , welche er für
die Gattin des Geistlichen hielt .

Und doch hatte diese weder eine übergroße
Höflichkeit noch ein sonderlich demüthiges Wesen
an den Tag gelegt , um das Vertrauen und die
Zuneigung der stolzen Grafentochter zu gewinnen .
Es war vielmehr etwas in ihrem Benehmen ,
welches unwillkürlich zu dem Schluß führen
mußte , daß ihr der vornehme Stand der Hilfe¬
suchenden ohne jede Bedeutung war , und daß
sie jeder Anderen unbedenklich und mit demselben
umsichtigen Eifer ihren Beistand geleistet haben
würde . Während eine Magd auf ihren Befehl
schneeweiße Linnentücher und kühles , krystallklarcs
Quellwasscr hereinbrachte , hatte sie rasch die
Hülle von dem leidenden Fuß der Comtesse



Platzes aus 350 Manu , darunter 135 Kranke .
Sie kapitulirte nach heldcnmüthigem Wider¬
stande . Der Kommandant , 3 Offisiere und
75 Soldaten , denen die Waffen und Pferde ge¬
lassen wurden , verließen den Ort und führten
die Verwundeten und Kranken mit sich . Die
Aufständischen sollen das Hospital , obwohl ans
demselben die Flagge mit dem Rothen Kreuz
(Genfer Konvention ) gehißt war , mit Geschütz
beschossen haben , zahlreiche Verwundete fanden
unter den einstürzenden Mauern ihren Tod .
Die Insurgenten verloren angeblich 100 Mann
allein an Todten . — Jedenfalls hat aber das
ohnehin schon schwer erschütterte spanische Prestige
auf Cuba durch die Eroberung Viktoria ' s de
la Tunas seitens der Rebellen einen neuen be¬
denklichen Stoß erfahren , ob den Spaniern
die Wiedercroberung dieses Platzes gelingen
wird , erscheint zunächst zweifelhaft .

Holland .
Amsterdam , 13 . Sept . In der National¬

ausstellung auf dem Landgnte Sonsbeck bei
Arnheim brach in vergangener Nacht ein Feuer
aus , welches alle Gebäude , darunter das Haupt¬
gebäude , das physikalische Museum und die
Manege binnen kurzer Zeit in Flammen setzte
und so schnell zerstörte , daß fast nichts gerettet
werden konnte und nur das bloße Eiscngerippc
der Gebäude stehen blieb . Viele goldene und
silberne Gegenstände sind geschmolzen und
Kollektionen von Pelzen und Juwelen in be¬
trächtlichem Wcrthe sind vernichtet . Nur einige
Juwelen , welche in einem starken Koffer lagen ,
wurden gerettet . Auch eine Menagerie , welche
sich aus der Ausstellung befand , wurde in
gleicher Weise in Flammen gesetzt . Eine Ab -
lhcilung Infanterie erhielt den Befehl , die
wilden Thierc , welche zu entkommen suchten, zu
bewachen und wenn nisthig zu erschießen.

Verschiedenes .
— Ungeheure Heiterkeit wurde in Berlin

am 10 . ds . in einem Saale des Schöffengerichts
durch die ungewöhnliche Anerkennung verursacht ,
durch welche eine der Parteien ihre Hochachtung
vor dem Vorsitzenden ausdrücken zu müssen
glaubte . Es handelte sich um eine der bekannten
Schimpfereien , die Anlaß zu Beleidigungsklagen
geben. Der Vorsitzende bemühte sich mit dem
Auswande seiner ganzen Beredtsamkeit , die
Parteien zu einem Vergleiche zu bewege» . All '
sein Mühen schien aber vergeblich sein zu sollen,
denn die Klägerin wehrte sich nachdrücklichst
gegen die Zumnthung , die .Klage zurückzunehmen.
Endlich schmolz aber auch bei ihr das Eis , sie
erklärte sich zum Vergleiche bereit , erläuterte
diesen Entschluß aber mit Nachdruck dahin :
„ Ich thuc es dlos , weil der Herr
Präsident ein so netter , anständiger

und gebildeter Mann sind ! " Schallendes
Gelächter begleitete diesen Ansbruch ^des Wohl¬
wollens , für welches sich der Vort ^^ e lächelnd
bedankte.

— Wie es heißt , bereitet deriff Thessalien
von den Türken so gründlich geschlagene
griechische Kronprinz eine Vertheidigungs -
schrift vor , die nicht weniger als 1800 Seiten
umfassen soll. Die Hauptschuld der Niederlagen
schreibe der Kronprinz darin seinem früheren
Freund , dem Generalstabschef S "^ zakis , zu.
Das Klügste wäre wohl , wenn ^ A^ . ronprinz
fein still schwiege ; denn glaube - ^ ^ ) ihm in
Griechenland Niemand , was e »NK - schreibt.

Die Düngung des Getreides .
Professor vr . Atar Barth , Direktor der Kaiserlichenlandw . Versuchsstation für Elsatz - Lothringen , hat während

niier ganzen Reihe von Jahren Versuche in dieser
Richtung hin angestettt , welche für die gesummte Land -
wirthschait am Ober - und Mittelrheiu von gewisser Be¬
deutung sein dürften ; derselbe schreibt :

» Mit einer guten Getreideernte von 30 Topvel -
zentnern Körner und 70 Doppelzentnern Stroh entzieSenwir dem Hektar Hand 02 kg Stickstoff , kg Hali
und 40 kg I - hosphorsäure . Durch die üblichen Stall -
niisldüngungeu und athmosphärischen Niederschläge wird
dem Boden nur für das Jahr der Getreidekultur An¬
geführt : 60 kx: Stickstoff , 40 kx Kali und 49 kx Phos -
phorsäure ; folglich fegten noch , um eine gute sichereErnte zu erzielen,

32 kg Stickstoff, 20 kg Kaki n . 21 kg Bhosphorläure .
Diese Nährstoffe müssen wir also durch künstliche

Düngung zuschieheu , wenn wir gröbere Ernten ermög¬
lichen wolle » , ohne die Bodenkraft zu schwächen . Aament -
kich ist an Z>t>»Lphorfäure ein Zteberfchuß üver den
Bedarf zu gebe » , um den Pflanze,twnrzelu im Loden
diesen autzerordciitlich schwer beweglichen Nährstoff ge¬
nügend leicht zugänglich zu machen . Auch ist für die
meisten Böden eine Anreicherung mit diesem von Natur
aus am dürftigsten vertretenen Nährstoff zur Erhöhung
der Fruchtbarkeit erforderlich . Aus diesen Glündeu wählt
man als Norm für die künstliche LeiLüngnng zu Ge¬
treide pro Hektar :

32 kg Stickstoff, 60 kg Kaki und
60 kg lösliche Büosphorfrure ."

Diese Nährstoffe sind enthalten beispielsweise in 209 kg
Ehililalpetcr , 120 kg Ehksrcalium und 300 kg
LOprozentigesLuperphospüat . Anstatt Chilisalpeter kann
mau auch schwefelsaurer Ammoniak anwenden und ver¬
wendet man eben am besten da »» gleich fertig gemischtes
Äinmsniaü -Superphosphat . Im klebrigen gibt man die
Phosphorsätirc - nud , Kalidüngung im Herbst vor der
Bestellung , ebenso das Ammoniak - Superphosphal , und
die Stickstoffdüngung mit Cbilisalpeter im Frühiahr bei
dem Erwachen der Vegetation ._

Grstziz. Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 47 . Sept . .4. 5 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise ) .

Attnna von Barnsiekm , Lustspiel in k> Akten von G.
E . Lessing . — Werner : Herr Lismann als Gast . - -
Anfang s,7 Uhr .

Samstag , 18. Sept . 6 . 5 . Ab . - Vorst . ( Mittclpreiie ).
Die Trojaner ! . Thcü : Die Einnahme von Troja , Oper
in 3 Akten von Hektar Bcrtioz . Deutsche Bearbeitung
von Otto Neitzel . Anfang 7 Uhr .

Sonntag , 49 . Scvt . st . 6 . Ab . - Vorst . ( Mittelpreise ) .
Die Trojaner U- Thcil : Die Trojaner in Karthago,
Oper iti ö Akten von Hektar Berlioz . Deutsche Be¬
arbeitung von Otto Neitzel . Anfang 6 Uhr .

stehen heute wieder so , daß die wesentlichen
Schwierigkeiten gehoben sind , die bisher der
Einigung der Botschafter eiugegenstanden . Da
nur noch die Erledigung gan ; nebensächlicher
und formeller Fragen ausstcht , so kann man
der Unterzeichnung des Friedens¬
protokolls , falls nicht von irgend einer
Seite neue und ganz unerwartete Schwierig¬
keiten entstehen , in allernächster Zeit entgegensetzen.

Beuchen (Oberschlesien ) , 14. Sept . Die
ge sammle Belegschaft der „ Jcnny -Otto " -
Grube in Oberschlesien , gegen 700 Mann ,
welche seit Ende vergangener Woche die Arbeit
eingestellt hat , ist aus Grund der Gewerbe¬
ordnung wegen Ungehorsams entlassen worden .

Ocstcrrcichifckc Monarchie .
* Der österreichische Reichsrath ist ,

wie dies schon erwartet wurde , auf 23 . Sep¬
tember zu seiner neuen Session cmberufen
worden . Wie erinnerlich , mußte die erste Session
des neugewählten Abgeordnetenhauses vorzeitig
und ohne daß auch nur ein einziges praktisches
Resultat erzielt worden wäre , geschlossen werden ,
da die hartnäckige Verschleppungstaktik ver¬
deutschen Linken nicht überwunden werden konnte .
In der Zwischenzeit hat sich jedoch das Ver -
hältniß der Parteigruppen der deutschen Linken
zum Ministerium Baden ! und zu den übrigen
Parteien nur noch weiter verschlechtert , zumal
ja Gras Badeni unterdessen sich seine neue
klerikal - slaoische Mehrheit zusammengestoppelt
hat . Es kann daher mit Sicherheit erwartet
werden , daß die deutsche Linke auch in der
herangenahten Reichsrathssession ihre parla¬
mentarische Obstruktion fortsetzen wird , bildet
dieselbe doch für die deutsche Opposition unter
den obwaltenden Verhältnissen die einzige wirk¬
same Kampfwaffe . Für diesen Fall wollen nun
die Mehrheitsparteien ans Anregung der Ne¬
gierung den Deutschen durch eine veränderte
Geschäftsordnung die fernere Ausübung der
Obstruktion unmöglich machen) die Führer der
Opposition haben aber schon erklärt , daß die
Deutschen aus dem Parlamente auszieheu
würden , falls die angekündigte Abänderung der
Geschästsordnung wirklich den Erfolg haben
sollte , die Linke mundlodt zu machen. Da geht
man ja im lieben Oesterreich wieder netten
parlamentarischen Zuständen entgegen !

* Der russischeGeneralstabschef Obrutschew
ist in Totis eingetroffen , um den großen
ungarischen Manövern bcizuwohnen .

Spanien .
* Der Verlust des strategisch wichtigen

spanischen Waffenplatzes aus Cuba Viktoria
de la Tunas an die Aufständischen wird in
einer amtlichen Depesche aus Haoannah vom '
12 . d . M . möglichst zu beschönigen versucht .

'
Ihr zufolge bestand die Besatzung des genannten

gestreift und mit ihrer warmen , angenehm
weichen Hand die schmerzende Stelle untersucht .

„ Sie dürfen sich beruhigen , liebes Kind, "

sagte sie , „ es ist weder ein Bruch noch eine
Verrenkung , und ich glaube , Sie werden kaum
länger als wenige Tage am Gehen verhindert
sein. Die kalten Umschläge sollen Ihnen bald
einige Erleichterung verschaffen , bis Ihnen der
Doktor einen ordentlichen , festen Verband an -
legen wird , so — thnt Ihnen das nicht
schon wohl ? "

„ O , sehr wohl ! " versicherte Elfriede mit
Wärme . „ Ich fühle kaum noch einen Schmerz .
Aber wie geschickt Sie sind und wie sicher !
Man sollte glauben , Sie hätten es besonders
gelernt , Verletzte zu behandeln . "

„ Nun , das trifft nicht gar zu weit von der
Wahrheit, " meinte die alte Dame lächelnd,
„ wenn auch natürlich nur zu einem bescheidenen
Theile . Ich bin die Tochter eines Landarztes
und mein guter Vater war bei seinen ersten
Hilfeleistungen und kleinen Operationen so oft
um einen Assistenten in Verlegenheit , daß ich so¬
weit cs anging , dessen Stelle vertreten mußte .
Dabei erlernen sich die gewöhnlichen Handgriffe
rasch , und ich habe später als die Frau eines
Landpastors noch manchmal Gelegenheit gehabt ,
diese praktischen Kenntnisse zu vervollkommen
und zu erweitern ." !

Während dieses freundlichen Geplauders !
hatte sie die kühle Kompresse geschickt befestigt , i
und Elfriedc , die wirklich keinen Schmerz mehr

spürte und deren sich allgemach jenes behagliche
Gefühl der Ruhe und Sicherheit nach glücklich
überstandener Gefahr bemächtigte , lehnte sich in
ihren Stuhl zurück , um noch einmal die Ein¬
richtung des Zimmers zu mustern , das ihr aus
den ersten Blick so wohl gefallen hatte .

Es war eigentlich nichts Besonderes darin ,
nichts , das sie nicht schon früher in derselben
oder in besserer Gestalt anderswo gesehen hätte ,
nur in der freundlichen Zusammenstellung , in
der geschickten , heiteren Anordnung des Ganzen ,
und in der blinkenden Sauberkeit , die jeden
einzelnen Gegenstand auszeichnete , lag ein eigener
Reiz , eine anheimelnde Traulichkeit und Wärme ,
die keinem einzigen der stolzen Räume in ihrem
eigenen Vaterhause eigen war .

Durch eine geöffnete Thür konnte die Comtesse
auch einen Blick in das Nebenzimmer werfen .
Sie sah nur einen großen , wenig modernen
Schreibtisch und mehrere hohe , altväterliche
Schränke , die von oben bis unten mit Büchern
gefüllt waren . Auch hier zeugte Alles von
promptester Ordnung , und mitten auf dem Schreib¬
tisch stand eine große , mit Blumen - gefüllte
Vase , über welche eben die Sonne ., ein Bündel
ihrer goldenen Strahlen warf . Sonst herrschte
da drinnen nur eine matte angenehme Helligkeit ,
denn das dichte Laubwerk einer breitästigen
Kastanie wehrte dem Lichte den vollen Zutritt .

„ Wie hübsch ist es bei Ihnen !" konnte sich
Elfriede nicht enthalten zu sagen . „ Ich bin
doch zu Lebzeiten des Pastor Ncichardt mehr

als einmal im Pfarrhause gewesen, über da kam
mir Alles cirg und niedrig und dumpfig vor .
Es ist , als wenn es nicht mehr dieselben
Räume wären . "

Ihre offene und zutrauliche Art mochte der
alten Frau wohlthun , denn sie lächelte ein
wenig geschmeichelt.

„ Das macht , er mußte Alles von bezahlten
Händen Herrichten lassen, " meinte sie. „ Der
Arme hatte ja Niemand um sich als eine Wirlh -
schasterin , und wo eine Wohnung traulich und
gemüthlich werden soll , da muß es die Liebe
sein, welche sic geschmückt hat ."

„ Und Sie haben Ihren Sohn gewiß sehr lieb ?"

Es war eine thörichte Frage , welche Elfriede
selber verdroß , sobald sie sie ausgesprochen . Sie
meinte , die Erinnerung an Rohden müsse ihr
mit einem Male den ganzen Zauber dieses
Ortes verleiden , und doch mußte sie sich , wenn
sie aufrichtig sein sollte , gestehen, daß sie während
all ' dieser Zeit an ihn gedacht hatte .

Frau Rohden aber sah sie mit einer Art
von freundlichem Erstaunen an .

„ Ich habe Niemanden auf der Welt als
ihn, " sagte sic , „und ich wünsche mir

^
nichts

anderes , als daß ich bis an meinen Lod bei
ihm bleiben darf ! All ' das Edle und Gute , das
ich einst in meinem Vater und meinem Gatten
liebte , in ihm finde ich cs ja wieder . Sein
goldenes Herz ersetzt mir in meinem Alter
Alles , was ich mit meiner Jugend für immer
verloren glaubte . " (Forts , folgt .)
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MkmmkmachiliMN .
Den Vollzug der Gewerbeordnung betreffend .

Nr . 25,406 . Nach den Bestimmungen in Z. 35 Abs . 5 haben
Personen , welche die in diesem Paragraphen bezeichneten Gewerbe be¬
ginnen , bei Eröffnung ihres Gewerbebetriebs der zuständigen Behörde— Großh . Bezirksamt — Anzeige zu erstatten .

Nach -H Novelle zur Gewerbeordnung vom 6. August 1896 ge¬
hört unted ^ se Gewerbe nunmehr auch der Kleinhandel mit
Bier (F^ ^^ bierhandel).

Die Bürgermeisterämter haben darüber zu wachen , daß die vor -
geschricbene Anzeige an die diesseitige Behörde über die Eröffnung eines
Flascheubiergeschästes nicht unterbleibt .

Im Falle der Zuwiderhandlung ist hierher Anzeige zu erstatten .
Durlach den 10 . September 1897 .

Grotzhcrzogliches Bezirksamt :
Nußbaum .

Den Urlnud des Großh . BezirkSthierarzteS Fa der
hier betreffend .

Nr . 25,539 . Während des achttägigen Urlaubs , welchen Großh .
Bezirtsthierarzt Fader hier am 13 . d . Mts . angetreten hat , werden
dessen Dienstgeschäfte von dem Großh . Bezirksthierarzt Lydtin in
Bruchsal besorgt werden .

Durlach den 14 . September 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

l ) r . Korn .

Gkiilkindk SMlklllsk WkillMtkll .
I . Vermögen :

1 . Darlehen gegen bedungenes Unterpfand
2 . Staatspapiere . . . . .
3 . Liegenschaftskaufschillinge
4 . Darlehen an Private gegen Schuldscheine .
5 . In Hypothekenpfandbriefen
6 . Zinsenrückstände . . . . .
7. Stückzinsen von ausstehenden Kapitalien .
8 . Kassenoorrath am 31 . Dezember 1896
9 . Geräthschaften nach dem Inventar

H . Schulden :
1 . Guthaben der Einleger :

a . der Waisen . . ^ 40,331 .97 .b . der Spareinlagen . „ 744,626 .40 .2 . Ausgabcrückftände . „ i .— .
Reinvermögen

Nach der vorigen Rechnung bestand dasselbe in
Es hat sich sonach vermehrt nur ^ ^ ?

Der Vermißte und alle Die¬
jenigen , welche über Leben oder
Tod desselben Auskunft zu er-
theilen vermögen , werden aufge¬
fordert , binnen Jahresfrist hierher
Nachricht gelangen zu lassen .

Durlach , 3 . Scpt . 1897 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Bechtold .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

In der Nacht vom 5 ./6 . d . Mts .
wurde in der Cichorienfabrik der
Gebrüder Wickert in Durlach ein
Einbruchdiebstahl verübt . Die un¬
bekannten Thäter ließen am That -
orte einen mit dem Buchstaben 8 .
versehenen Meißel zurück, sowie ein
langes Brecheisen , welches am 2 ./3 . d .
Mts . aus dem gegen Hohenwetters¬
bach zu gelegenen Steinbruch des
Maurermeisters Karl Krieger ge¬
stohlen worden war .

Anhaltspunkte für die Person
der Thäter bitte ich hierher oder
der Gendarmerie anzuzeigen .

Karlsruhe , 13 . Sept . 1897 .
Der Großh . Staatsanwalt :

I . V. :
Engle r .

626,037 .21 .
„ 45,659 . 50 .
„ 8,924 .39 .
„ 92,615 .47 .
„ 8,264 . —.
„ 14,034 .39 .
„ 18,485 . 75.
„ 18,698 .08 .
„ 695 .20 .

833,413 .99 .

784,959 .37 .
48 .454 .62 .
44 .250 .62 .

4,204 .— .HI - Berechnung des Reservefonds :Der Reservefond berechnet sich zu 6 Prozent aus der Gesammt -
snmme des Guthabens der Einleger mit - 4t 784,958 .37 . auf den Be¬
trag von 47,097 .48 .

IV . Berechnung deWUeberschuffcs :Das ReinvermögAi beträgt nach oben . . 48,454 .62 .Hiervon ab den Betrag des Reservefonds mit „ 47,097 .48 .
Verbleibt verfügbarer Ueberschuß . . .V. Stand der Einleger :
Auf 1 . Januar 1896 waren vorhanden
Im Jahr 1896 sind neu zugegangen

1,357 . 14.

Abgegangen sind . . . .
Stand am Schluffe des Jahres 1896
Weingarten den 30 . August 1897 .

Per VerwaltunasratS :
_ Fz . Zech.

'

Durrach .

Steigerungsankündigung .
Theilungshalber lassen die Erben

und die Wittwe des Landwirths
Ernst Friedrich Katz hier im
Rathhause zu Dnrlach

Ponncrstag de » 23 . September ,
Vormittags 8 'j . Uhr ,

die nachbeschriebenen Liegenschaften
der Gemarkung Dnrlach öffentlich
zu Eigenthnm versteigern , wobei
unter Vorbehalt der Genehmigung
der Betheiligten und der Ober -
vormnndschaftsbehördc der Zuschlag
ertheilt wird .

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

Plan 33 , Lgrb . Nr . 2468 und
2469 . 50 a 22 gm Acker im
Breitenwasen , neben Großh .
Domänenärar und Friedrich
Ammann , Landwirth , zerlegt
in vier gleiche noch abzutheilende
Stücke , angeschlagen ein jedes
zu 430 Alk.

Die weiteren Bedingungen können
im Amtszimmer des Unterzeichneten

819 . — Bad . Hof l . Stock — eingesehen
102 . ^ werden .

Durlach , 14 . Sept . 1897 .
Der Großh . Notar :

Baue r.

4 . 47 gm Garten , geschätzt zu
25 M .

Durlach , 9 . Sept . 1897 .
Der Großh . Notar :

Bauer .

AergHauseil .
StkjgttUllgs -Ankijndigimg .

Theilungshalber werden auf An¬
trag der Betheiligten nachbeschriebene
Liegenschaften des verstorbenen
Waisenrichters Georg Adam
Raupp alt in Berghausen auf
Gemarkung Berghansen am

Mittwoch den 29 . Sept . d . I . ,
Nachmittags 2^ Uhr ,

in dem Rathhause zu Berghausen
öffentlich versteigert . Der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis
geboten wird , unbedingt , andern¬
falls unter Vorbehalt der Ge¬
nehmigung aller Betheiligten und
der Oberoormundschaftsbehörde . Die
weiteren Versteigcrungsgedinge sind
im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten — Bad . Hof I - Stock —
einzusehen.

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . 2 Im 46 g. 91 gm Acker in

26 Parzellen , geschätzt zu
2410 Mk .

2 . 25 a 88 gm Wiese in 3 Par¬
zellen, geschützt zu 320 Mk.

3 . 2 a 7t gm Weinberg , geschätzt
zu 60 Mk.

4 . 16 gm Garten , geschätzt zu
10 Mk.

Durlach , 13 . Sept . 1897 .
Der Großh . Notar :

Baue r.

8 -
Samstag den 18 . September 1897 ,

Vormittags 9 Uhr , läßt das Bad .
Train - Bataillon Nr . 14 in Durlach
den Dünger für September d . I . ,
sowie einige Haufen Matratzensireu
meistbietend gegen Baarzahlung
versteigern .

»Frusts tprersc.
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Äroßherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

921 .
46 .

875 .

Der Rechner :
Berthold Heidt .

Endbescheid.
Donat Ramus , Landwirthvon Jöhlingen , zuletzt wohnhaft in

San Franzisko , Amerika , wird nach
fruchtlosem Ablauf der in dies¬
seitiger Aufforderung vom 21 . JuliES Nr . 8980 gesetzten Frist fürverschollen erklärt ;

dessen muthmaßliche Erben :
1 . LandwirthHermannRamus

und
2 . Landwirth Karl Ramus ,Beide in Amerika , vertreten

durch ihren Generalbevoll¬
mächtigten Landwirth Stephan
Schwarz in Jöhlingen , und

3. Landwirth Josef Lorenz
Vogel in Jöhlingen

werden in den fürsorglichen Besitzdes zurückgelaffenen Vermögens

gegen Sicherheitsleistung eingesetzt.
Die Kosten des Verfahrens hatder Vermißte zu tragen .
Durlach , i . Sept . 1897 .

Großh . Amtsgericht :
(gez .) Bechtold .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Frank .

Kekarmlmachrmg .
Nr . 6377 . Schreiner August

Nothweiler , geboren zu Berg¬
hausen am 26 . März 1830 als
Sohn des Landwirths Heinrich
Nothweiler und dessen Ehefrau
Juliane geborene Metzger von
Berghausen , ist vermißt seit 1884 .
Seine Verschollenheitserklärung ist
beantragt . *

WevgScr '.rlerr .

Mgttungs - AMudißung .
Theilungshalber lassen die Erben

und die Wittwe des Landwirths
Philipp Jakob Mußgnng in
Berghausen auf demNathhause daselbst

Donnerstag den 30 . Sept . d. Z . .
Vormittags 7^ Uhr,

die nachbeschriebcnen Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigern ,
wobei vorbehaltlich obervormund¬
schaftlicher Genehmigung der Zu¬
schlag ertheilt wird , auch wenn der
Schützungspreis nicht erreicht wird .
Die übrigen Versteigerungsgedinge
sind bei dem Unterzeichneten einzusehen.

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . 3 lla 58 u 69 gm Acker in

28 Parzellen , geschätzt zu
4490 Mk .

2 . 55 u 89 gm Wiese in 8 Par¬
zellen , geschätzt zu 1050 Mk.

3. 38 a 10 gm Weinberg in 9 Par¬
zellen, geschätzt zu 600 Mk .

St -trer -
Zrüchtr -Kattrrng . Einfuhr . Verkauf. prsiS

pr »
IDOKilo.

Kilogr « il- zr . M PiKernen , neuer . . — — _
Waizen . . . . — — — —
Gerste . . . . — — — -.
Hafer , alter . . — — — —
Hafer , neuer . . 350 1850 —

Einfuhr . . . 350 1850
15

^
Ausgestellt waren 2700
Vorrath . . . 3050
Verkauft wurden 1850 !
Aufgestellt blieben 1200 !

Sonstige Preise : k Kilvgr. Schweine¬
schmalz 80 Ps ., Lutter 120 Ls ., 10 Sc .Eier 60 Pf . , 20 Liter neue nariosfeii 100 Pt ,50 Kilogr . Heu Mk . 3 .20 , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk . 2 .80 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 2 .50 , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 86 . 4 Ster Forlenlwlz
Mk . 96 .

Durlach , 11 . Scpt . 1897 .
Das Bürgermeisteramt .

Bauschutt
kann in der Bismaicksiraße gegen
eine Vergütung von 20 H für den
Zweispänner angeführt werden .

Anmeldungen bei Stadtbauaus -
seher Fuchs .

Dnrlach , 13 . Sept . 1897 .
Der Gemeinderath :

1 >r . Reichardt .
Franz .



Vergebung von Fuhr -
leistungen .

Die Stadt Durlach vergibt im
Wege öffentlicher Steigerung

Samstag den 18 . September ,
Vormittags 8 Uhr ,

die Abfuhr der Straßenerde im
Hohenwcttersbacher Weg .

Zusammenkunft bei Zimmer -
meister Semmler .

Durlach , 13 . Sept . 1897 .
Der Gemeinderath :

vr . Neichardt .
Franz .

Kleinstcinbach .
HchasWidt-Nerpachlllilg .

Die hiesige Ge¬
meinde läßt ihre

Winterschafwaide ,
^
welche mit 180 Stück

Hammeln befahren werden kann , am
Donnerstag den 23 . September ,

Nachmittags 1 ',^ Uhr ,
auf hiesigem Rathhaus öffentlich
versteigern , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden .

Kleinsteinbach , 11 . Sept . 1897 .
Der Gemeindcrath :

Burger , Bürgermeister .

Dre regelmäßigen Misfionsstrickabende
für Frauen und Jungfrauen unserer ev . Gemeinde — jeden Freitag
Abend 8 Uhr — nehmen wieder ihren Anfang und wird zum Besuche
sekundlichst eingeladen .

Lokal : Vorerst noch der obere Saal der Kleinkinderschule .
Leiter : Hr . Missionar Knobloch und Stadtvikar Böhmerle .
Jedesmal interessante Mittheilungen aus der äußeren Mission .

Heute ( Mittwoch ) :

Frische Leber - « nd Griebenmrfte
empfiehlt

K . Steittörurm zur Krone .

Mvat -Anzeigen.
Aus Oktober ist eine freundliche ,

in sehr schöner Lage befindliche
Wohnung au eine ruhige Familie
zu vermietheu . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes

Eine Wohnung mit 3 Zim¬
mern und Küche ist auf 1 . oder
23 . Oktober zu vermietheu . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Girr Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Lammstr . 2t , 3 . St . , Neubau .
einfach möblirt , an

L . » llllllvl
^ eine,, anständigen

Arbeiter zu vermietheu

_ Mühlstrafje 3 .
gut möblirt , zu ver -

, miethen
Blurnenvorstadt 2 , 2. St .

Ein möblirtes Zimmer ist an
einen Arbeiter sofort zu vermietheu

L >cruptl1rc »ße 73 .

Gin gut möökirles Zimmer
ist zu vermietheu . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Gin ordentlicher Arbeiter
kann gute Schlafstelle erhalten

Mühlstrafje 12.
3 mößlirte Zimmer

mit oder ohne Kost sind auf 1 . Ok¬
tober zu vcrmiethen

Brauerei Bauer ,
_ vorm . Derrer .

Eine Grube

6s5ok8fl8 -Vsi-lsgung L kmpieklung .
Einem verehrt , hiesigen sowie auswärtigen

Publikum mache ich hiermit die ergebenste Anzeige,
daß sich mein

Metzger L Wurstlerei Geschäft
nunmehr Usuplislnsssv IS , gegenüber der
Kaserne , befindet .

Hochachtcnd

— Metzger L Wurstler , Steinbrunn ' s Nachfolger .

Weuer

Diirlachkl Wsttsbkkßttj Portugieser,
Liter 20 Pfg . , ^ Liter 35 Pfg .

KL

Die früheren getüften K a -
no niere werdeir̂ /̂äner Be¬
sprechung auf

Samstag den 18 . ^ ,tptember ,
Abends ',9 Uhr ,

in das Nebenzimmer des Gast -
hauses zur Sonne eingeladen .

Diejenigen Damen und Herren ,
welche gesonnen sind, meinem

Va -uLk « so
noch theilzunchmer ^ ' sllen sich
Donnerstag den ibri « . .^ . , Abends
8 Uhr , im Saale der Karlsburg
einfinden .

Ludwig Lerch , Tanzlehrer .
Heute

lDonnerstag )
wird

geschlachtet.
Grüner Hof .

Neuer Durlacher Ksisersberger,
Liter 20 Liter 35 im

Lnm

Pfälzer Speisezwiebel
sind cingetroffcn , per Ztr . Mk . 4 .25 , Mehrabnahme billiger bei

Außkoßten ,
I . Qualität gesiebte Oberhäuser , treffen nächste Woche täglich für mich
ein und offerire solche bei Abnahme von 20 Zentnern an

in Körben
offen vor 's Haus
Fettschrot , sehr stückreich
deutsche Anthraritkohlrn
englische Anthracitkohl

beste Marke
Donatus Brikets

Bestellungen können für >ni , _ _ _ .
Friedrich Philipp , Herrenstraße , und
Ernst Räuchle , Ed . Seufert 's Nachfolger .

Carl K . Schmidt.
_ Blumenvorstadt 5 , neben Frantzmann 's Weinhandlung .

per Zentner Mk. 1 . 14.
i z >. „ „ „

„ „ „ 0 .95 .
. ,, „ ,, s > .

>, Z-A »,
. „ „ „ 175 . ? § §

„ H 1 -10.

Vorrux ! 2.8V o- .3 k»Vp. pk«i. in i»ve)»5te» . —̂
Uxl . ttvti .) prot »«p»«Ic. HO«. SVPt . ^ sb

dabeL dei -

" Z °° s ;

L2 uZ

M

Verloren wurde am Montag
Abend von Grötzingen nach Durlach
der Oelbehälter einer Fahrradlaterne .
Abzugebcn gegen Belohnung in der
Brauerei Dummler in Durlach oder
in der Kanne in Grötzingeu ._

zu verpachten
Spitalstratze S .

2Vrtl . 25Rthn .
im Lerchenberg ,

Ein Mädchen , welches Liebe zu
Kindern hat , wird auf 1 . Oktober
gesucht Pfiuzvorstadt .35 .

Ein braves Mädchen vom
Lande , das Lust hat , das Kochen
und die Haushaltung zu erlernen ,
kann mit Lohn eintreten . Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Zu Kaufen gesucht
ein noch gut erhaltener Hektograph -
Von wem , sagt die Exped . d . Bl -

Neue n

8Ü88SN Üpielmo 8t,
empfiehlt billigst

Wcinhdlg . u. Apfclweinkelterei -

hat zu verkaufen
Srau erei Ggla » Dnrlach.
kini

'

gs Mäelisn
im Alter von 14 — 16 Jahren finden
bei gutem Lohn Beschäftigung .

D u r l a ch.

FSKer
von 30 — 100 Liter

^ zu verkaufen
Skumenvorkadt 7.

Gebrauchte Dachziegel ,
einige Hundert , zu verkaufen bei

Joh . Semmker , Zimmermstr .

empfiehlt

Zu verkaufen
2 gute Oelfässer , dabei ein größeres ,
zu Dunglachfässern geeignet , billigst
bei K . Groß , Maler ,

Kirchstrabe 10.

Kochherd ,
wenig gebraucht , mit Kupferschiff ,
wegen Anschaffung eines größeren
zu verkaufen .

Brauerei Bauer , _
Derrer ' s Nachfolger . Von einem jungen Herrn wird

Eine geübte Weißnäherin sucht ein möblirtes Zimmer mit
noch einige Kunden für in und oder ohne Pension zu miethen gc-
außer dem Hause . Näheres durch sucht. Offerten mit Preisangabe

Frau Altenburger , an die Expedition d . Bl . erbeten .
Auer Straße 5 , 1 St . Schweineschmalz,Eine Wohnung von 2 kleinen , , ,

Zimmern und Küche wird auf den per Pfund 80 Pfg . , zu haben
23 . Oktober zu miethen gesucht, l Brauerei Bauer ,
Offerten an die Expedition d . Bl . ' vorm . Derrer .

2 Wansarden - Woßnungen
von 2 oder 3 Zimmern sammt Zu -
gchör auf 1 . oder 23 . Oktober zu
vermietheu . Ebendaselbst können
2 einzelne unmöblirte Zimmer so¬
fort bezogen werden .

Philipp Dill
am neuen Viehmarktplatz .

Eine noch gut erhaltene Kelter ,
sowie eine Obstmuhle billigst
zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Stadt Durlach .
Slandeskuchs -Auszüge .

Geboren :
14 . Sept . : Bertha Luise , Vat . Wilhelm

Klcemann . Schlosser.
Efteschlietzung :

14. Sept . : Wilhelm Johann Hermann
Kimen von Luxemburg ,
Weißgerber , und Emma Jda
Klara Hansson Wittwe geb .
Hübel hier .
Gestorben :

13. Sept . : Emma , Vat . Wilhelm Jock,
S chlosser , 6 Monate alt . _

Fledakü- n
"

Truck ' .uv Verleg von ?l . Dnpü . Turlach
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